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Schreiben derer Thorniſchen Jeſuiten / an den Pohlniſchen 
Cantzler / aus dem Poͤhlntſchen uͤbergeſetzet / 
de dat. in Thorn den ıgden Juli 1724, 


EN Oh will die gegen Eto, Hochgeb. meinen Goͤnner jeder 
/ ID Sf zeit hegende Hochachtung nicht erheben / indem a die 
va uertraͤgliche Wehmuth / nicht fo wol des / an unſerm 
Collegio, geſtriger Nacht / von den Thornern veruͤbten 
unerträglichen Schadens; als des unerhörten / zufoͤr⸗ 
derſt G Ott und deſſen Glauben / fo denn deſſelben Aller⸗ 
heiligſten Mutter / zugefügten Unrechts / es nicht zulaͤs⸗ 
fet. Denn diefelben haben ſich / aus einer gantz gerin⸗ 
gen Urſache / auf dem Pfarr⸗Kirchhofe zuſammen gerottet / und von dar 
haben einige nach dem Collegio geſchoſſen / andere aber mit Steinen die 
Fenster eingeworffen. Dieſes war ihnen nicht genug / ſondern ſie haben 
nach eingeſchlagenen Schul⸗Thuͤren / in der Congregation einen Altar 
in Stücken gehauen / und das / auf demſelben befindliche / Bildniß der Aller⸗ 
heiligſten Jungfrauen dieſe GOttes⸗aͤſterliche Worte dabey ausftoffend : 
rette dich nun felber Maͤgdlein; auf der Straſſen verbrandt. Nachdem alſo 
die Schule aus dem Grunde ruiniret war / begaben fie ſich / nach dem Col- 
legio, und da fie der Thür mit Aexten nichts anhaben konnten / haben ſie 
die Mauer am Schloß mit einem Balcken eingeſtoſſen / und ſind folgends 
ins Collegium mit Pech⸗Fackeln / Degens / Musquetten und Aexten be⸗ 
waffnet / eingebrochen / darauf die unterſte Gemaͤcher / abſon derlich die Dreß⸗ 
Kammer / allwo ſie Leinwand / Kleider und Geld geraubet / gepluͤndert / alle 
Ofens / Fenſtern und Thuͤre eingeſchlagen. Desgleichen haben ſie in den 
oberen Gaͤugen veruͤbet / und / fo das Eläglichffe unter allen die / ſo wol in 
den Gängen als Stuben befindliche Bilder / ſonderlich des gecreutzigten 
HeErrn GE und feiner allerheiligſten Mutter / einige zerriſſen / andere 
zerhauen uud die Stücken davon mit Fuͤſſen getreten / ja die Haus⸗Capelle 
ſelbſt / worinnen das Venerabile ſtets befindlich / mit der Entheiligung nicht 
geſchonet. In Summa / was uns kein Feind gethan / das haben die Thor⸗ 
ner / und das zum Danck vor die Abwendung der / von des Gniazdowski 
Leuthen vorgehabten Pluͤnderung veruͤbet. So uns die Königliche Guar- 
nifon nicht gerettet / wäre das gange Collegium von ihnen ruinitet / und 
wir alle verlohren geweſen. Die Urſach dieſer ſo grauſamen Verwoͤſtung 
hat fic) / bey der vorgeſtern auf dem Kirchhofe derer Nonnen mit dem 
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Venerabili gehaltenen Proceßion / ereignet. Denn da ein Studiofus eis 
nem zuſchauenden Disfidenten den Hut vom Kopff abgenommen / haben 
ſie fich fo gleich verſammlet / den Studenten auf dem Kirchhofe gegriffen / 
geſchlagen / und zu leat zur Verhafft gebracht. Hierauf hat der P. Re- 
¿tor umb deſſen Loßlaſſung bey dem Praefidenten angehalten / derſelbe aber 
fic). auf die Inguifition beruffen. Unterdeſſen haben unſere Studenten / 
ohne unſer Wiſſen / einen Lutheriſchen Studenten gegriffen und nach der 
Schulen gefuͤhret / daß man aber denſelben nicht fo gleich loßgelaſſen / ift die 
eintzige Urſach / dieſes Uebels. Dieſe gegen G Ott / fo wol als deſſen Aller⸗ 
heiligſte Gebahrevin / und das Collegium veruͤbte Gottloſigkeit: und ob 
es fich denen Thornern geziehmet / an der Ehre GHttes und feiner Aller⸗ 
heiligſten Mutter in einem Catholiſchen Koͤnig reiche fo grauſam zu vergreif⸗ 
fen? ſtelle Ew. Hochgeb. hohen Beurtheilung anheim / dabey allerunter⸗ 
shänigjt bittende / daß Ew. Hochgeb. hierinnen unſer Patron ſeyn / und Ih⸗ 
ren Eifer vor den Catholifchen Glauben erweiſen mögen. &c» 


Thoren den ıgden Juli 
aie 1724. > 
P. Laurentius Marczewski, 
Soc. Jeſu. 


Koͤnigl. Pohlniſche Citation an die Stadt Thorn / in Sachen 
der P. P. Soc. Jeſu, daſelbſt den 7 den Auguſti 
Anno 1724 publiciret. 


Aus dem Lateiniſchen ins Deutſche uͤberſetzet. 


ar © 
Wir Auguſtus der Andere / bon GOttes 
Gnaden / Konig in Pohlen / Groß ⸗ Hertzog in 
Litthauen / zu Reuſſen / in Preuſſen / Mazovien / Samogy⸗ 
tien / Kyowien / Vollhinien / Podolien / Podlachien / Lieff⸗ 
land / Schmolenscten / Severien / und Czernichovien etc. etc. 
Hertzog zu Sachſen und des Heil. Roͤm. Reichs 
a Churfuͤrſt etc. etc. etc. 
e Ebieten Euch (Tit.) Burggraff / Burgermeiſtern / Rahtmaͤnnern / 
dem gantzen Magiſtrat, und Gemeine unſerer Stadt Thorn / 
> wie auch allen die mit Nake und That dazu geholffen / wegen 
der 
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der unten beſchriebenen Urſoch / und eines ſchaͤndlichen Verbrechens und 
Unternehmung / hiemit krafft Unſerer Koͤnigl. Auctorität / daß Ihr Euch 
vor Unferen Afleflorial- Gerichten / entweder in Warſchau / oder wo als⸗ 
denn Unſer Hof wuͤrckſich refidiren wird / praecife innerhalb zwey Wo⸗ 
chen von der Zeit an / da man Euch dieſes wird vorlegen / gerechnet; und 
wenn dieſe gegenwaͤrtige Sache aus dem Regiſter der vorfallenden Aten 
wird publiciret und ausgeruffen werden: Perſoͤhnlich / nach dem Rechte / 
ohn eintzigen Aufſchub / einſtellet / und daß / ad Inſtantiam des Reichs⸗ In- 
e der feinem Amt gemaͤß / wieder Euch agiren wird, imgleichen 
Klaͤgern des Reétoris und gantzen Thorniſchen Collegii Soc. jeſu, als 
auch derſelben Societaͤt geiftlichen Brüdern / Martin Manshi, Cafimir 
Klimutzki, Jacob Giotrowitz, als A&torum, die an denen / in den AGis 
Authenticis gethanen Proteftationibus und Obductionibus ſich feſt 
haltende / mit dieſer eintzigen und unaufſchaublichen Citation Euch hiemit 
beladen. Und dieſes daher / weil Ihr / aus einen boshafften Gemuͤthe und 
Daß gegen den Heil. Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glauben; euch gar nicht bes 
gnuͤgende an den vorigen Unternehmungen und Gewaltſamkeiten / welche 
man Euch anzeigen wird / wieder die allgemeine Diplomata und Reichs⸗ 
Conſtitutiones, wieder alles Recht und Billigkeit / mit Hindanſetzung 
aller Göttlicher und Menſchlicher Gefetze / in Unſerem Catholiſchen Reiche 
wohnende / nach zugeſtoſſener Gelegenheit / als die Procesfion mit dem Vee 
nerabili, am Fther⸗Tage der Heil. Mutter GOttes vom Berge Carmel / 
bey denen Nonnen Sc. Benedictiner⸗Ordens gehörigen Kirche / St. Jaco- 
bi des Apoſtels / am Sonntage celebriret worden / und einem von euren 
Disfidentifchen Studiofis, der folche Kirchen⸗Ceremonien auslachte / und 
fic) ungezjemend verhielte / ein gewiſſer Pohlniſcher Junge aus gott⸗ 
feeligem Eyfer / den Hut vom Kopf abgeworffen / und er alſobald / nach 
vollendeter Procesſion auf dem Kirchhofe / von Euren allufreyen Buͤr⸗ 
gern grauſam und blutig geſchlagem / endlich auch von dieſem heiligen Ort / 
mit Gewalt und Hilfe eurer Soldaten / herausgezogen / uͤber die Gaffer 
gefuͤhret / und in die Stadt⸗Gefaͤngniß / unter die Wache eurer Solda⸗ 
ten / geworffen. Desgleichen des andern Tages einem andern gantz un⸗ 
ſchuldigen Pohlniſchen Studioſo wiederfahren; und als darauf / weil auf 
vielfältiges Anſuchen der Pohlniſchen Jugend / keiner von beyden heraus 
gelaſſen / vielmehr die Supplices Studiofi ſehr verächtlich tractiret wor⸗ 
den / von ihnen einer eurer uncatholifchen Gym naſiaſten / zur Revange 
der beyden gefangenen Studenten / ohne Wiſſen derer P. P. Soc. Jefus 
jedoch nicht mit ſolchen Aufruhr und ſchädlichem Schimpf ¡ft in die 
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Schule geführer worden / Ihr den loſen Pobel getwaffneter Hand zu er⸗ 


ſcheinen / unter Geld⸗Straffe anbefohlen und deſtiniret / zu dieſem Ende 
auch die Stadt⸗Thore eher / als gewöhnlich / zuſchlieſſen laſſen / und wie fie 
ſich in Ausführung der Gewalt wieder den geiftlichen Stand und die 
privilegirten Oerter / als die Kirchhoͤfe / Schulen / und das Collegium 
der Reverendorum oben bemeldten Actorum fic) verhalten follen / boss 
haffter Weiſe unterrichtet: Daher es kommen / daß derſelbige euer loſe und 
aufrüͤhriſche Pöbel alſo zu Unterdruckung des geiſtlichen Standes / und Ge⸗ 
waltthaͤtigkeit denen Freyheiten unterrichtet / mit eurem Wiſſen / Befehl und 
Anweiſung / als auch Conniveng und Subordination, mit einem recht wil⸗ 
den und grauſahmen Gemuͤthe (ob gleich ſchon der Studioſus auf die Re- 
quifition Eures Secretarii des ehrlichen Arreſts entlaſſen geweſen) deſto 
eyfriger / weil die Sonne ſchon unterzugehen / und die Finſterniß ſolchen 
Ubelthaten beffer patrociniren zu koͤnnen ſchiene / die vorbedachte Gewalt 
gusüͤben / und ihr unſaͤgliches Vornehmen vollenziehen zu koͤnnen / am Lei⸗ 
be und Gemuͤthe / ſo damahls gleichſam Feuer ſpie / bewaffnet. Nach 
Herausgehen Eures Secretarii ſamt den Gymnafiaften der in die Haͤnde 
deſſen geliefert worden / gänglich zuvor von Euch abgeredeter und abge⸗ 
machter maſſen / in der groͤſten Furie und Gegenwart Eurer Soldaten / 
auch bey Loßbrennung des Gewehrs / fo ihnen zu deſto grofferer Sicher: 
heit dieer Ubelthat / und Erleichterung zum Einbrechen und Rauben dies 
nen muſte allererſt nach eingebrochenen und mit exten ausgehauenen 
Schul ⸗Thuͤren / mit häuffig gewaffneter Hand in die Schulen und das 
publique Gebäude und Hof eingefallen alles umgekehrt / die Baͤncke / 
Catheder / Stuͤhle / Ofens / Fenfter und Thuͤren / zerſtuͤckt / zerbrochen / zer⸗ 
hauen und zerſchoſſen. Und was am meiſten zu verfluchen / ſo hat der 
Poͤbel weder den gecreutzigten Ohriſtum / noch deſſen Bildniſſe / oder der 
Mutter GOttes und anderer Heiligen geſchonet; daß alfe / was keine 
Barbaren und Heyden gethan / die Lutheriſche Sekte in einem Catholi⸗ 
ſchen Reich gottlofer Weiſe ſich unterfangen / wieder die Ehre GOttes / 
deffen Aer Heil. Mutter und andere Heiligen twürende / dem Crucifix die 
File abgehauen / ¿reo Altaͤre / eines der unbeflectten Jungfer Maria / 
ſehr Fünftlich und gang neu ausgearbeitet / fo in der Verſammlung unſe⸗ 
rer Societát/ das andere der Verkündigung der Heil. Jungfrauen wel 
ches in der groſſen Congregation ſich befunden / in Stuͤcken mit Aexten 
und Beilen zerhauen / daß kaum die Stelle des anderen Altars geblieben. 
Doch damit hat die gottloſe Grauſamkeit dieſes GOtt⸗vergeſſenen Unter 
nehmens kein Ende gewonnen (welches ſchreibende Uns die Hand ran 
un 


4 


und die beyde Ohren ſolches anhoͤrende ſchier ertauben) ſondern es haben 
dieſe geſchworne Feinde der Ehre G Ottes / deffen Gebaͤhrerin / derer Heili⸗ 
gen und Verfolger des Heil. Roͤm. Catholiſchen Glaubens / die Bilder der 
unbefleckten Jungfrauen / des Heil. Francifei Xaverii und anderer Heili⸗ 
ligen / auf öffentlicher Straſſe ungebuͤhrlich und gantz frech mit fich ge⸗ 
ſchleppet / und allerhand Beſpottungen / Beſchimpfungen / unſinniges Ge⸗ 
ſchrey und Laͤſterungen / durch ihre allyugeile Zunge / wieder beſagte Bile 
der / mit einer von aller Bosheit dollen Zunge / ausgeſtoſſen / die ſeſde hönis 
ſcher weiſe verlachet und beflecket / auf die Erde geworffen / und nachdem ſie 
Feuer angemacht / umb daffelbige ungebührliche / und bey denen Heyden 
gewoͤhnliche Taͤntze angeſtellet / GOtt und die allergebenedeyeſte Jungfer 
gelaͤſtert / auch zuletzt mit Erſtaunen / ſo wol Catholiſcher als auch ſelbſt der 
Disſidentiſchen Zuſchauer / haben dieſe boshaffte Aufruͤhrer / djeſelben 
Bilder dem ungeſtůmen Feuer übergeben und verbrandt; auch dabey 
diese unter andern Laſterungen mehr / jum hoͤchſten Schimpf der Mutter 
G Ottes gereichende Worte, heraus gebellet: bron ze fie teraz Diewecz- 
ko, d. i. wehre dich anjezo Maͤgdlein. Vivat Maria etc. Hiemit noch 
nicht vergnuͤgt ſeyende / haben fie einem und dem andern Unternehmen 
ihre Verwegenheit beygefuͤget / nehmlich / als fie mit gleichmaͤßiger Mates 
rey und allerley Gewehre / feindſeeliger aan die Thuͤre ausgehauen und 
heraus gebrochen / darauf in des Collegii Pforte und ſelbiges Collegium, 
hauffenweiſe / bey foärer Nacht / mit allerhand entblöften Waffen / nehme 
lich Rapleren / Degens / Flinten / Piſtolen / Aexten / Beiſen / Stangen / 
Pech⸗Fackeln / nicht ohne Gefahr des von ihnen intendirten Feuers / ein⸗ 
gedrungen / und allda in dem untern Theil des Collegii, alle Fenſter / fos 
wol des Oratorii als der Schlaff⸗Kammern / imgleichen die Thuͤren und 
Pforten / zerſchlagen / die Stuben und Schlaff⸗Kammern von allem Hause 
raht / Kleider und Gelde / beraubet / und zur ſchaͤndlichen Beute und Ge⸗ 
winn weggenommen und auch behalten / viele Bilder / ſowol des HErrn 
Chriſti / GOttes⸗Gebaͤhrerin und anderen Heiligen / im Umgange des 
Oratorii, mit verbotenen Anzeichnungen verachtet / einige zerriſſen / andere 
mit Degens durchſtochen / andere mit Aerten und Beilen zerhauen / an⸗ 
dere mit Piſtolen durchſchoſſen / andere mit Füffen zertreten und in kleine 
Stuͤcklein zerriſſen. Das Oratorium in der höheren Etage des Colle- 
gil, und deſſen zierliches Schnitzwerck / haben fie mit den Aexten in viel 
Stuͤcken zerhauen; ſelbſt das Venerabile waͤre bald aus dem Taberna⸗ 
ckel/ zum höchften Nachtheil unſeres Glaubens“ von denen Aufruͤhrigen 
ausgeworffen worden / wann ſie nicht durch die Bitte eines unſeres in 
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chen Bruders abgelerieket worden / welcher Bruder dann ſamt andern Reli- 
iofis gewaltiglich geſchlagen und verwundet worden. Die allgemeine Stu⸗ 
e/ wie auch die andere oberen Schlaff Kammern hat man mit Ausbrechen 
der Thuͤre verwüſtet / die Jenſter ausgehauen / die Ofens fo wie die Thuͤren / 
mit den Kugeln durchgeſchoſſen; die in der Guarniſon liegende Solda⸗ 
ten / welche kommen waren ſolchen Tumult zu ſtillen / mit Gewehr ange⸗ 
ah en und toͤdtlich verwundet. Dieſes und mehr dergleichen haben ſie 
iG zwoͤlff Uhr zu Nacht / auf eine unerhoͤrte gottloſe / grauſahme / und Kits 
chen⸗Naͤuberiſche Art veruͤbet; und ein wuͤſtes Arabien auf Euer Befehl 
Zulaſſung und Conniveng in denen Schulen und Collegio zurück gelafs 
fen. Da nun dieſes / fo aufruͤhriſche Verfahren fo in unſer Stadt paſſi 
ret / uns deferiret worden / und der Republique daran gelegen / damit 
ſolche Laſter / und am meiſten die / welche wieder die Ehre Gottes / Frey⸗ 
heit der Geiſtlichkeit und geiſtlichen Oerter ſtreiten / nicht ungeſtrafft blei⸗ 
ben / auch dergleichen Schand⸗Thaten mehr in Unſerem Catholiſchen ds 
nigreiche nicht vorgehen moͤgen; als werdet Ihr citiret die verdiente 
Straffen zu empfangen / und vor Uns zu erſcheinen befehliget / an ſtatt 
aller Urheber dieſer Exceſſen / Mitſchuldigen / Läfterer und Kirchen⸗Raͤu⸗ 
ber / die Euch / als eure fubordinirte Inſtrumenta, mit Nahmen und Zus 
nahmen beffer bekandt ſeyn werden (welche gleich den übrigen ſpecificir- 
ten bey Euch arreftiver ſeyn follen ) als auch wegen Reftitution der weg⸗ 
genommenen Sachen und Gutthuung des zugefuͤgten Schadens / auch zur 
Erſtattung der verurſachten und noch zu verurſachenden Rechts⸗Unkoſten. 
Ihr werdet Euch alſo nicht ungehorſam erzeigen / und gerichtlich auf das 
vorhergehende / als auch die andere Sachen / welche Euch in dem kuͤnffti⸗ 
gen Termino viel klarer werden vorgeſtellet und deduciret werden / uns 
auffſchͤͤblich antworten. Gegeben zu Waꝛſchau den 29 Jul. A. 1724. 


(LS) ISS. R M.S. 


publiciret auf dem Naht⸗Hauſe 
den 7 Augufti 1724. 


